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Die Einsatzprüfung des neuen Radtraktors ZT. 300 Dipl,-Ing. E. STIEGLITZ. 

Auf de,' agra 67 in Leipzig· lllurHlcdJcrg WllI'llc der Land, 
wirtscha ft der DDR der vom VEß Traktorenwerk Sehönebeek 
neuentwickelte Radtraklor zr 300 vorgestellt. Dieser Traktor 
wurde im Jallre 1066 von der ZBL einer landwirlschafllichen 

· Eignullgsprüfung unterzogen. 

Die funktionsprüfung eines '1'ral"ors und seiner Hauptbau· 
gruppen erbringt viele Zahlcnwerle als Ergebnis, die im 
wesentlichen eine Bestätigung dcr Angaben des Herstellers 
darstellen, über teclmische Einzelhcitcn des Traktors- ulld 
Leis tungsparamete" wurde in dieser Zeitschrift von lILU· 
MENTHAL [1] berichtet. Um Wiederholungen zu \'e rlll eiden, 
sollen hier in crstel' Linie spezielle agrotechnische Kellllwcrte 
und Ergebnisse der Einsatzp,'üfung dargelegt werdelI, 

Die Einsatzprüfung durch die Prüfgruppen der ZPL hat fol· 
gende Aufgaben zu erfüllen: 

1. Bestimmung der möglichen Eillsatzbereiche, 

2, Festslellung der Eillsetzbarkeit und lIlöglichell Leistungen 
mit den zugeordneten Arbeitsgerülen, 

3, Festslellung der Einsa ll'.sieherheit, des Aufwands für 
Pflege und \Vartung sowie für Instamlsetzung. 

Die Traktoren wurden im Zeitraum der Prüfung 1966 im 
Durchschnitt etwa 2600 h eingcsctzt. In diesel' Laufzeit wur· 
den 24700 I DK verbraucht. Somit ergab sid, ei n mittlerer 
Verbrnuch von 9,401/h, was einer durchschlliulichcn Aus· 
lastung von rd. 40 % entspricht. 

Der Motorenölverbrauch wal' vergl eichsweise gerillg, EI' be­
trug je Traktor im Mittel etwa 1,60 % des Kraftstoff ver­
brauchs, D:.IVon entfällt der wesentliche Anteil auf die nach 
je 15011 durchgeführten OIwechsel. Zwischen zwei Olwechselll 

· wal' nur eine Nachfüllmenge von 8 bis 121 erforderlich, 

DeI' Traktor ZT 300 wurde als leislungsstarker Radtraktor der 
Zugkraftklasse 1,4 r\'Ip entwickelt. Damit wird nicht nur vom 
Traktor unter nllen Bedingungen eine Zugkraft von 1,1, :Mp, 
d. h, 1400 kp gcwährleistet, damit ist auch ausgesagt, daß e" 
diese Zugkra ft bei höheren Fahrgeschwindigkeiten VOll 7 bi;, 
9 km/h aufbringt. Aus diesem Grunde hat er eine Motor­
leistung von 90 PS, nicht, um dem Allradtraktor D 4 K-B 
Paroli zu bieten, der auf Gl'und seines Allradantriebs einer 
höheren Zugkraftklasse angehört. 

Nacll den Erfahrungen des Einsatzes von 5 TI'~ktol'en übel' 
cinen Zeitraum von 2600 h während ei ne ,' ges~mten Vegc­
tationsperiode eignet sich der Traklor für folgende Arheiten: 

1. Millelschwere bis schwere Bodenbearbeitung 

mit 3- bis 5furchigcn Anbau-, Aufsatlel- und Anhüllgepflü­
gen mit Ausnahme der überschwcrcn Böden in den FluH­
niederungen \'on EIbe und Oder und in einigen GeLietell 
Thüringcns, besonders Lei ungünstigen Bedingungen. Diese 

· Einschränkung Lesagt, daß der Traktor ZT 300 weder die Kct­
tentrakto,'cn, noch die schweren Allradtralüoren ersetzen soll. 
Die Parallele zum D 4 I<-B bietet sich an, da beide TraktoreIl 
übel' eine Motol'leislung von 90 PS verfügen und etwa die 
gleiche l\'lasse haLen, Es muß hier auer ganz klar gesagt 
werdcn, daß dic Bearueitung, d , h , das Pflügen überschwerer 
Böden bei lmgünstigen ßedingungen, nach wie vor den Kel­
tcu- und Allradtraktorcu vorbchalten Lleiu!. Der ZT 300 ist 
l1ierzu nicht vorgesehen. 

2. Saatbellvorbereitungen 

mit. Scheibenegge, I{omuiuator, Grubbe" und Feingrubuer bei 
Arbeitsbreitell vou 2,5 bis 5 in je nach lIearbeitungsschwere 
und Kopplungslllöglichkeiten, 

IIi erzu iSl festzu stellen,' daß die Zugfähigkcit des l:raktors in 
den meisten Fällen ausreichend ist, um die Arueitsbreite von 
5 m zu ge\\'ührleislcn, Bei größerem Arbeitswiderstand kanu 
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jedoch bei die;l'r Arbcitsbrcite die agrotechnisch richtige Ge­
schwindigkeit VOll Inch I' als 7 km/h, die erst den Bearbei­
tungserfolg diesel' Gerälc ge\\·ährleist.et, niehl mehl' eingehal­
len werdcn, 

Ucgrenzendel' l,'uktur rür lIen Einsatz der Scheibeneggen und 
Kombinaloren mil 5 m Al'beitsbreit e, also in Zweierkopplung, 
,illd die zum Zeitpunkt dcl' Prüfung noch nicht bef,1.edigen­
,lcll Kopplungsl11öglichkcitclI, sowie der damit im Zusam­
Illcnhang stehende Umrüstnufwand, besonders 'tintel' der Vor­
aussetzung, daß bei 5 m Arbeitsbrcite Leistungen bis zu 2,5 
ja sogar 3 ha/ " möglich sind. 

3. Transportarbeiten 

mit llrudduJ'lgcbrelllstclI lallc\wil,tsdwftliehen Anhängem bis 
zu Anhiillgclastell VOll. 22 t. Das bedeutet, daß der ZT 300 
lIucillgeschränl<t IIlit zwei 5-t-Anhängern Transportarbeiten 
durchführcn kalIlI. Seinc Hubkupplung ennöglicht auch den 
Eillsatz mit Einachsanhüngcrn, Getrennte Anordnung von 
Zapfwelle und Anhüngerkupplung gewährleisten ferner deli 
Einsatz mit zweiachsigen Stalldungstreuern bzw, mit dem 
Mchrzweckalll,änger T 087, Zwar ist infolge des zu kurzen 
Abstands zwischen Anhüngepunkt und Zapfwellenende keine 
richtige GelenkwellcllkinemaLik möglich, aber das hat seme 
Ursuche in dcr Unzulänglichkeit unscrer Standards, 

4. Einsatz mit zapfenweßengetriebenen Erntemalchinen 

Zapfwellen ill der slandardisierten Ausführung mit 35 mm 
Dill],. lind ",ine" Drehzahl von 540 U/min überlragen bei 
hest.er Werkstorfwahl maximal eine Leistung von 1,0 PS, 
lj be,' die Zapfwclle kann folglich bei 540 U/min ein DO-PS­
Traktor ni cht ausgelaslet werd en, Hierzu ist eine Sleigerung 
auf 1000 U/min notwendig. Der Traktor hal diese Drehzahl, 
es gibt jedoch z, Z, bei lIns noch kein Gerät, dns auf diese 
D"ehzahl ausgelegt ist. Anf absehbare Zeit wird folglich noch 
mit 540 U/min gem'beitet werden, es ergibt sich deshalb die 
Notwendigkeit, die Zapf\\'ellc vur tlberlastung zu sehülze,\. 
Inl zu hüufigen Ansprechen diesel' Uberlastsicherung lag die 
Ursuche dnfür, daß am Ende der Prüfung der Traktor mil 
dem FeJdhäcksler E 066 nicht einsetzbar war. Der Herstellcr 
ha t diese tlberlastsicherung illzwisehel l durch einc andere 
Konstruktion in Forll1 einer Sollbruchslelle im AnlrieL dcr 
ZajJfwelle ersetzt. 

Der Eins~tz mit dem SUlllllldrodcr für Kurtoffeln ist mög­
li ch, aber 1Il1ökonulllisch, da fÜJ' diese ArLeit 50-PS-Trakto­
rcn genügen, WegclI der großen Heifenbreiten der TraktoreIl 
ZT 300 und D 4 K-ß ist dcr tJ bergang zum Liehtscllachtver­
fuhren beim KartoJJclanb .. u errorderlieh, Der tlbergallg zur 
Zweiphasencmte bei RüLcn führt dazu, daß für diese Arbei­
t<;n 30- bis I,O-PS-Traktorell ausreichen, Für die Yollernte­
lll,;sdline geiteIl die gleichc lI Fcst~tellungell wie für dCII Kar­
turf el-Sa Ilunclroder, 

5. Aussaat 

Eill Eill~utz bei der Aussaat ist grundsälzlich möglich, für 
('ille wirtschaftlich e Auslustullg jedoch eine Kopplung auf 
7,5 bis 10 m erfol'llerlidl. 

Die A,'beit mit Maschinell gc,'ingcn Arbeitswiderslandes ist 
Jlur wirlschaftlich, wenn bei Aussehöprung der Nennzugkraft 
mehl' als 50 010 der Motor-Nennleistung genutzt werden, 

Die Auslastullg über die Steigerung der Arbeitsgesehwindig­
kei l ist dauei nur bedingt möglich, da man die z, Z, agro­
tcclmiseh maximal zulüssige Geschwindigkeit nicht übcrschrei­
tell sollle, 

Zentl'ale Prürstelle für LandteclInik Po'sdam-Bornim (ZPL) des S'aat­
lichen Komitees fiir Landtechnik und MTV 
(Leitel': Dr. habil. R. GATKE) 

Dcu'sche Ag'l'nI'tecl mik ' 18, Jg. ' Heft 4 ' Apl'it 19Gil 



Dies IrirfL in gleich em Umfallg fü, ' alle derorligen Arbeilen 
zu, wie z. B. fü,' PIIegcarbeiten, wob!'i ,1I r1k rd e rn die g roß l'n 
Reifen breiLell ei nl' lI Ein sa lz verhind ern . Di es(' A,'beil !'n ~ind 
grunds5tzlieh {l('n T"nklor(,11 der 0,6- lind O.n-~Ip-J(lasse 7.11-

geonlnf'1. 

6. Arbeiten mit hohem Zugkraftbedarf 

"ie z. B. Tidlod(('rn lind meliora tives Pllü gen lassen sich 
zweifellos unler vi('lcn Beding llngcn miL dem ZT 300 ausfüh­
"(,Tl, sie gehöreTl nhl'l' gl'und sii lzlidl zlIIn Einsnlzberei ch df'" 
Traktoren höherer Zu~krnflklassell , die infolge gerillgnl'r 

, Vel'h'sll('i sltmgcn b('i diesen Arbeiten ge l'ing<'!'e J(os! f' n \'('1'­

lIl·snrlw n. 

Takl J. nil"h lweI'lC für di r Arbl'ilsproduktivitiit bd d en HFlUplilrlJritfi· 
.. lrlell ( ~czogC'n ullf Tot, Fc ldnrbcil szeit) 
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TaCel '2. Ver g lc ichsp rlü grn auf miltels('hw('TC'!n Lc- Ittn bofkn 
(Dezirk SchwC'rin) 
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I im Rüstzustand bei der Mess ung 
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Produktivltöt bei den Hauptarbeiten 

Die p,.üflra!,.torcll wurden sowohl unter leichten als auch 
unter schweren Bedingungen eingeselzt. \\Ten n man sich 
dahei \'('I'(kullicht, «nß der Beol'b eilungswid ers land unserer 
Ilüd(,11 z. H. hci dcr rflugarbeit zwischen 30 kpjdm2 auf leieh-
1('11 Snndböden und 120 kpjdm2 ollr schweren Tonböden 
schwankt und im Mittel etwa 50 bis 70 kpjd m2 beträg t, donn 
wird klor, duß sich die Frage de ,· Produklivilä t und der 
Koslen nicht mit einer verbindli chen Zalrlen anga be beant­
worl en lä ßt. Hinzu kommt noch, da ß die Bearbeilungsschwere 
auch st.ark von der Jahreszeit und vom witterungsbed ingten 
Oberfläehenzusland abhängig is t, folgJich auch die Leistung 
lind ,lomit die Produkliviliit. 

Die bei den wichligsten A"beilsgüngen der Bodenbearbeilung 
ond Saa lhellvorbereilung wiihl'end der Prüfung erreichlen 
Leislungen sind in Tarel1 zusammengcfnßt. 

Wegen der Abl,ängigkeit der Ergebnisse von den spezifischen 
Hcdingnngen des Belriebes und der J abreszeit erhebt sich 
s('Jbstverständlieh die Frage, welch e Leist.ungen dieser Trak-
101' im Vergleich zu den anderen TrakLoren hat , die wir z. Z. 
in un serer r.,mdwirlsdwft einselzen. Diese Frage halle gro­
l.I('n An!<' il an der gesa mlen Einsnlzpl'üfullg. Hier können 
dnzn 11Ul' Beispiele herausgegrifren werden. Tafel 2 zeigt die 
E ,'gchnisse eines VergJeichspniigens im Bezirk Sehwerin auf 
rnill cJsehwerem Lehmboden, an dem die Traktoren MTS-52, 
U-650, D 41<-ß und ZT 300 beleilig t waren. . 

Tafr l 3 enthäJt die Ergebnisse einer Vergleich sprüfung im Be­
zirk Erfurt auf schwerem, t.rockenem Boden , ein em Crenzfnll 
fiir deli Einsatz von hinl erachsgelrieb enen Hadlraktoren . 

Beide Beispiele zeigen deullich, daß die Leislung des Motors 
heim ZT 300 über die Arbeitsgeschwindigkeit auf dcn Boden 
~ebrueht wurde, indem der ZT 300 im erslen Fall (Tafel2j 
mit einem PIIugkörper wen iger als der D 4 K-B und im zwei­
len F nlle mit der gleichen ArbciLsbreile wie die Tral,toren 
1] 65J. ul1d MTS-52 eingese tzt wurd e. 

r,l'undsälzlieh kann man fes tsIelIen, daß die Prod uklivität, 
d. h. die Leistung des nadtraktors ZT 300 im Durchschnitt 
11111 70 bis 90 % h öher lieg t, a ls die der Radtraktoren mit 
1, 5 bis 55 PS l\Jotodeistung, die wir de"zeit überwiegend elll­
selzen. Vorm, sgeselzt ist hie rbei immer, dnß 

J. die MOlorlcislung ausgebstel wird , 

2. e!l1 e riehlige Zuordnun g des Ceriil('s zu nt Trnldor erfolgt 
IIn,1 

3. alle Möglichkeilen, llic d('l' Tt'akl ol' bietet, ausgeschöpft 
" '('rrl"", wi e z. B. f{ ei2'!'Jlrydrnlllik , DifferenliaJsperrf' lISW. 

. T:l re l :1. Vcrglcichspnü.gcn GUr schwere m 'ror k r ll (' n Boden 
(D ezlrl< E rfurt) 

Tral<lor Z ']' :100 U(;5 1 MT S- 52 MT S-50 

~f 0 torlcis tu ng [PS I DO ()5 [)5 50 
re lat iv zu MTS-JO [% J 180 130 110 100 
MAsse ei es Trak tors I [I<g l 5070 3790 3300 32.30 
Arbeil sgerä t D200 D 125 U 125 B 125 
Prlu gl<örperznhl .1 3 3 2 
ArheiLsbreile [mI 1,0i 1,01 1,00 0,G9 
Arbeitstiefe (m) 0,31 0,33 0,:12 0,29 
lleorbeite ter Q uerschni tt [dm'T 33,2 33,3 3",2 20,0 
gemessene Zugkraft [kpJ 2]1,0 2063 1997 1310 
spez. Arbeitswiderstand [kp/ dm ' J 64,3 r.2,O 58,3 65,5 
Triebradschlupf (Meßwerl) [%1 J8,O 20 ,2 21,0 22,0 
mittlere Arbeitsgcsehwind. [km / hJ 0,25 ~,43 3,85 5,GO 
Produkti v itä t in TO,,2 [ha / hJ O,GO 0,"2 O,3fJ 0, 35 
(Flächen leis t u n g) 
relativ zu MTS-50 [%J 171 120 111 100 
K rafts toflvcrbra uch 3 [ll ho) 29,80 '!8,30 28,50 28,90 
Kos t.en je S tunde" [M/ hl 20,92 J5,8G 13,n Ja ,08 
Koslen je ho . [M/ ha) 31,,88 37,75 35,80 37,35 
rela tiv zu MTS· 52 [Ofo J 94 101 90 100 

1 im nüstzusLand bei der Messung 
:2 T04 entspri cht e lwa d er Fcldarbcitszcit 
3 nach Grobmessung nur d em Versuchsreld 
4 nach KalJ{ulationsverrahren der ZPL 
6 oh ne Kosten rür das Arbcilsgcrät, nur anteilige TraktorkoslC'n 

(kalkulativ) 
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Einsatzkosten 

Die Kos ten-Knlklilation der Zentmlrll Pl'iirslcllc geht davon 
aus, <inß 

J, <in 'I"'"klol' s idl nneh einer N"lzung'"ln,"',' VOll 1(;00,) 
Ikl,'i .. I",llIn,lcn nmorli , i""t llalll'lI mnß, ,I. Ir. IlI'i "illCl' 
jilhl'IidH'1l Einsnlz/<,i/. \ 'on 2000 h nflcll S ,1,1111'1'11 hz\\' , hl'i 
<,i ,1(',' jiihdir:hcl1 I':i'balzz<,il' ",,,,1,,00 Ir nach IO ,lah"<'Il ; 

2, l-::rnflslofrkoslen aueh Kost en flir Schmiel'sioffe <'insdllicll­
lieh deren Lagcrung beinhnll e n, Hierbei wirr\ r!e,' nuf dpm 
Prüfs tand gemessene KnlftsloffvCJ'b raueh und de,' wiih­
r<'nd de,' g'csnl1llCI1 Einsntzprüfung f(',lgestellle dlll'l'h­
schnillliche Scluniel'lnillelvel'bl'auch herlid, s ichtigt, so daß 
II t' " Kostennnsalz je I Kraftstoff nicht bei all(,11 Traklor<'n 
g'l eich ist; 

3, 1I1slnnd,e lzlingskost<'l\ pl'ogrcss iv zlim Kr"flstoffverbrnnd, 
h('slimrnt \\'cl'd('n , Die C('snmlkoslcll fli,' Inslnndselzullgen 
,iud nllf den g('snrnlcII J(mfistofh'(,l'brnnch VOll lG 000 
Bel ricbsstnnd(,/l bpzog('n, Sie ("'gel)('n ,id, nus dem An­
scharfungspreis, ,11'1' mit eillem Faktor zwis ('h<'n '1,6 lind 
2,6 mliitipliziert wird , Seinc Fesl!.-gllng l','folgt nfleh tl,'n 
\I 'iihl'end d e r Prüfling fc , lg<'s lelllen Allrwn nd~kcnn z iff<,,'n 
fiil' Ynstandselznngen , D('I' C<,snml\'e,'hrnllch nn Krnftsloff 
wird nus dem Ergebnis d cl' Einsnizpriifllllg' h ('S limml. 
Hierbei ergibt sich im allgem('inell eine dlll'eh schnillliC'h0 
Auslast\lng von 30 bis 60 %' 

Wcnden wir clas Knlklllntiollsverfnhrff' der Pl'iifsll'1k n"f ,Ii(' 
in le tzter Zeit g('priil't('n Radtrnkloren an, so ('I'/:;<,h('n sich die 
in Tafel 4 darg('slellien Kosten je Einsalzsllln"" für ,Iin d(,lll 
Rn(\lrnklol' ZT 300 vel'gl eichb<lrcn T,'akIOI'(,11ly]>ell, Di",c 
Kos ten (für 90 % Auslastung allf dem ,,<,Icl ) wllrden hei ,1(,11 
Vcrgleic.hsprüfungen von Trakloren IH'inr Pßiig('n der T"fcl :! 
lind 3 Z\II' Destimmung cler l,a-1\:",len hernngezoge n, AI, 
Preise wII,'den di e zum Zeilpllllkt lks Pl'i'rfullgsnhschluss('s 
hekannlen Richlpreise <,illgesc lzl. 

Es sei aher tlnl'fl"f hinge",ies<'I1, dnß di<'se ];"lk"Ii(' rl<'n 
}(osl"n 11111' Richl'Y",'le sein k;;l1'''' I1 , \\'cil z"m Z<,ilp\lnkt ,11'" 
PI'Mling (,Ilcl gülligc, PreiS<' dcl' Trnktor<'n IIoch nicht f" , IIic­
~cn, im Falle clrl' II\~I:lllcls('lzllllgskos'{'n IHI1' :l1lr g'rl'ingr 

El'fnhrung<'n z"riic];g<'gl'ifT"ll \\'<'rd<'l1 ];nnn lind no,'h k<,i,1I' 
]\osten,älze (kr Insl"ndsclzllllgs -\V<'l'hliillcn hc" '1t1 nt sind, 

EInsatzsicherheit und Instandsetzungsaufwand 

Die Prüfling "1"1 Trakloren wü,'e 1I\1\ 'olll<nllllll<'n, ",iir,!!' SIe 
dics<'11 \\'esl'l1llid'('1I lIe \\'el'tungsp"nkl ni,'hl ('rfnss ,,", AII(', 
F es ls lellung<'11 zu dicsem Fl'agc llkoll1[lJr.x I,n]'cn <,nlsdwi,I"II­
dCII Einßuß "uf d"\1 l'ri',fnng5ahl"uf lind allf rI", I'l'iif\lngs­
f'l'gcbnis. 

Es is t hcknnnl, d"ß <,juige Trnktorenlvp<'n 11'017. gul<,1' E,'fi'r1-
1ung ihrer 1'1,nl<liOll unll gule,' I('d ll,isdll'" AlIsl('gnng, die 
d(~Jll allgelllein(' 11 Stant! d('l' Tecllllil, <'1l1'I'ridl/, nichl clie nn 
sie geslclll<'11 El'w'n'IIlIIg('n el'fiill en, Das hai spine ( ; r5:1, 'h(' in 

1, 11l1ZlIrciehcn,I<,1' Qunliliil ,''',' T,'"klorell hzw, i 111'\' " Ilnnpl-
I':lllg'ruppen, 

2, y{'rmin,krl<' r Einsnl7.,id,crhcil und dndnr('h he rnhg('s('lz-
11'1' Schlagkrnfl, 

:1, g,'o(\!'m .\lIfwnnrl für YIIstnndhallllngen lind 

1" unzurl'idl!'udel' r"rsorgllng mit Ersntzl('ilell, 

Zwcifellos l:rss<'1l ,i .. h ,Ii,'se FI'''gcn zum ge,:;en\\'äl'ligen Z('il.­
pJlnkt - d, I .. "m J)l'g'illll <leI' Sr:rienprorlllklion - für den 
RadlrnklOl' ZT 300 uid,t bealllworten, Dn7.u sci I1b<,,' bcmel'l'l, 
dnß die 1 ~ lllwiddun::; rli('ses 11<,IIcn Traklors \'Om '1'rakto" (,11-
w('rk Sclriill/'h<'l:k mit. großCl' E'H'l'gie h<'trieh('n wurde, " ' ie 
kcin nlldCl'(," n('uent\\'ick<'ltr:r Tl'nklO1' in den le tzl('n Jahren 
wurcle der ZT ,100 ber!'il.< vo,' deI' l'l;ifllng' cil1(," ,,"ßerorlll'nl­
lieh inlpnsiv<'11 E"IlI'''\Il'"g dun'h r1ns I!erSI('lIcl'\wrk unlcr­
zogen, 

Dei der " I','iifullP:" d<'s Trakt"rs .Iureh di (' zr" z('iglen sieh 
110ch <,Img" i\tillg'cl. :)"w('it sie ulllergeo l'(lncote Bautcile 1,e -

T.lrcl 1. Hichlwcrlc Cür Einsatzkosten von 'fraktoreJl, die im Zeitraum 
von 1~65 bis 1%7 bei der Z l'L geprüll wurden, nach uern 1<01-
J'III .. 1 ionsverfnhrcn U(.'f Z l' L Potsdam· Uornim, ullgcnolllmcnc 
Eillsalzuauer 1(;000 h 

Traktor ZT 300 ])1, 1<-8 DT-75 IJ 651 U650 MTS-5:l MTS-50 

Hichtpr('is ~r ',0000 ~~OOO 51000 28200 27GOO 25000 2t, Ion 
I nstnncls . -
I<oslelllakl. V) 2,2 2,'. 2, I 2,0 I,R I,n 
uurehsehn, 
Auslnstg, l'i'O 'd l 50 GO Id) 1,0 1,0 40 

,\ lIslslg. 
von NE 
in% 

Kosten 30 13,1,5 15,21 11,,44 10,50 10,27 n,5:1 !1,25 
in ?I/h 1,0 tt.,flD lG,3!l 15,8D 11,38 1 1,15 10,27 !1,IlG 
(einseht. 50 IS,71l i 7,57 17, L~ 1:l,16 11,8D 10,% 10,45 
Lohn- GO 17,02 18,75 18,5 4 13,0(; 12,7:1 11,57 11,05 
kosten 70 lf<,11 20,Oc. 20,10 1.3,06 13,6~ 12,31 11,66 
2,:)0 M/ h) 80 j !I,:15 21,22 21,10 11.,97 11,,61 13,00 1 '2,25 

00 10 ,! '2 22,62 22,01 15,8G 15,67 13,97 I :1,0f< 
100 2'2. ~Hi 2ti,10 2t.,8!) 17,11 16,R8 l",8~ 1:I,H!' 

l\o~ tf' 1I 

ill ~1 / I' S h 70 0,20 0)"· O,'1i 0,22 0,11 o,n 0,2:1 

Irafen, \\'lIl'dell sie opernli\' bes<,iligl. ErnsIe Schild,'n wtm1"n 
gelllcill snm mit dem Hersl eller ausgew(,l'let und i\Iaßnnhm<'Tl 
Zlll' Deseitigung iln'er Ursachen eingele itet. 

:'\('nn('nsw,'I'te Slörungen trnten während rler Prüfnng an fol­
gCllrl('n Bal1g,'uppen auf: 

tJhcl'la s t-Sd,"tz (!es Zapfwclknanlri<,b('s, 

CllInmifc,l!'rkupplung zwischen i\Iolol' un,1 Tri (' I1\\'('l'k, 

\Vcge \'cnlilkOlllhinal.ion ,I e ,' Il~'draulik, 

Tnsl r'ndsysleHl fii,' Arhci lslidl'llI'egclung und Tl'idHad­
bereifung', 

Während der P"i',fullg e rgab sich ein Aufwand von 8 % ']1'" 
Ein sn lzzeit hit' die Beseitigung \'()I1 Sliirnngcn, Mängeln und 
Schiidell, tl, h, je lO-h-Schieht ein Aufwnncl \'on 1j5 min, 

Der Instnnds<,lzllngsa1lf\\,;mcl liegt bei l'riifungen im nlJg;"-
1l\<,jn(,11 in Jicscl' (:l'ößcnol'(lnllng, nuch hei den ne llen Irnpol'l­
Iraklore n, IIierbe i ist Zll hel'iirksicl,ligell, dnß die Prüfung 
von Ymporl-'I'r:rkloren im (;<'g'clIsalz zn <'igenen Neuentwi<'k­
Inngen hst ans, .. hliI'ß1ich mit S(,l'ienll'akloren dnl'chgdiihl'l 
wird, del'(,ll Produklion seit einigen Jnhren liiuft. 

1 m Ergehnis .11'" T'riifnng kann fC'slgesl ellt werden, .1nß r!,,1' 
lIn,llrnklllr I,T :100 hinsichllieh Jel' E,.fiillllllg der F"l'del'l'"­
;.:,'n tI<,1' Siche,'ll('ilslrehuik '"1(\ ncl.ri chsh~' gi('ne die Spit7.cn­
'1<'lInng 1Inlel' all<'n Trnkloren cinnimllll, di" lkr I.nn,I",;,.I­
schnft der DDn zur \'el'fiigllng stehen, 

Die, hcLl'ilTt 

klimali , ehe \ -crhiililliss/' in d<'l' Kahin<', 

Siehl\'('('hiihnissc !lach YO"I1 IIntl hinl<'ll , 

Krnflaufwalld fii,' die ß<,diell('!.-n,cnl e, 

CCl'iiusd,I)(']iiqj;.rullg d('~ Tl'nl.;;lol'i ''''I(' Il, 

Fed er ling ,",,1 Diilllj1fung Il<,s Fahrcrsilz!'s (Ansn",hme 13l'i­
r,dll'ersi I z), 

Einstiegmiigli('hkeil<'11 111,,1 

Sdl1,lz hei l inftil!!'n (III\lSlllrZ,iclw,'cr F",ngrnhmcn), 

0(',' Fnhrkolllforl "in<'s r,K\Y "Ikr sogar ('in<'s PKW wirr! 
IInliirlicl,cl'\vcisc ],eill1 '1'1',,1'101' nicht cl'ITicht w('r,l e n könn('n, 
Dies JIUL alle,' seille l'r,achc nicht b('i lInseren ){onstrnkteu­
,'cn, sondern <l n rin, daß 

oel' Tmktor ,ii..Jll Transportmill el, sondern Arbeitsmnsehinc 
is t lind dnß 

dcl' Tmktl'" sil~h nicht allr hef<,s liglen f'nhrllnh,)('n hewegt, 

sondem allf ""nI f"I,!. 

Ergebnis der Prüfung 

Die BerlieksidJiigung allel' Prii fllngSl'cs llllal(' , ll. h, 
der FlIllkliolls- und Leis t,mgsl,ennwcl'le, 

(Sdti,,/.l S, /,,:,) 

J)PHI 5 d](~ l\gr:lI'lc('l!lIi!{ . 18 . J~ . . lIeft" . April 15)68 



Ing. H.SCHULZ, KDT Zur wirtschaftlichen Nutzung der Traktormotoren 

1. Vorbemerkung 

Die Einfühl'ung industricmiißiger Pl'oduktionsmethoden in 
der Landwirtschaft erfordert die Anpassung der landwirt­
schaftlichen Maschinen an diese Bedingungen. Für die Trak­
torenf als meistgenutzte Maschinen in der Landwirtschaft, 
sind -dabei u. a. bedeutende Leistungssteigerungen zu el'­
ken nen. Hiel'ZIl liegeI) umfangreiche Untersuchungen über 
den Energiebedad für einen großen Teil der eingesetzt('n 
Landmaschinen vor [1] [2] [3]. 

Trotz dieser Voraussetzungen, die die Gl'undlage für cl('n 
I'ichtigen lind wil'tsehaftlichen Traktoreneinsatz bilden soll­
ten, ist es nicht immer möglich, die Nennleistung eines 
Traktol'motors voll auszulasten. Das ist a bhängig von ver­
schiedenen Faktoren, wie z. B. den Zuordnungen Traktol'en 
- Landmaschinen, (Ien Pl'oduktionsverfahren bei den ver­
schiedenen Kulturarten sowie den Produklionsbedingungen 
der Landwirtschaft, beurteilt nach Geländestruktu,., Boden­
art und Bodenzustand. CRÖSSyIANN [3] gibt innerhalb 
deI' wichtigsten Maschinensysteme Zuordnungen zwischen 
Traktorenzugkraftklassen sowie Maschinen und Gerälen HII . 

'Vertet man diese Zuordnungen einmal aus, so bestätigt sich, 
daß für viele Antriebsfälle di e bedingte Motorleistung ge­
ringer als die vOl'handene Motorncnnleistung ist . 
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der vielseitigen Verwendbarkeit mit vorhan(lcnen lind 
neuentwickeILen Geräten und l\Iaschinen, 

der weiteren Steigerung dN Arbeitsproduktivität, 

der erreichbaren Kosten , 

der festgcstellten Einsatzsichcl'hcit ulld des Jn stand­
selzllngsaufwands und 

der Gewährleislung von Arbeitshygiene und Sichel'hpit 

fiihrt e zu der Beurleilung, daß <I er Radtraktor ZT 300 für .Jcn 
Einsat z in tier Landwirtschnft dcr DDR "geeignet" ist. 
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2. Arbeiten bel Teillast 

Diese Tatsache ist kein unbedingter Nachteil. Es ist aber 
ilußerst wichtig, auch für diese AntriebsFälle eine wirtscha ft­
liche Traktorarbeit zu garantieren. 

In der Praxis wird oft bei Arbeiten, bei denen Nebed< Nenenn 
ist, der Tmktor mit "Vollgas", also mit vollgespanntem Reg­
ler gefal1l'en. Dabei arbeitet der Motor auF der Kennlinien­
feld-Begrenzungslinie, in diesem Fall also auf der Nenndreh­
zahl-Abregellinie (Bild 1). Nur in seltenen Fällen, wenn dem 
Tmktor z. B. bei der Übenvindung von Steigungen die volle 
Leistung abverlangt wird, arbeitet der Motor hierbei mit 
niedrigerer Drehzahl auf der Vollastblockierllngslinie. 

Die Kennlinienfelder der Traktormotoren entsprechen mei­
stens nicht dem von KIENE [Ii] angegebenen Ideal, so daß 
ihr Verbrauchsminimum selten den Nennleistungsllllnkt in 
großem Ahstand einschließt, sondern überwiegend bei be­
deutend niedrigerer Leistung und Drehzahl liegt (Bild 1). 
Bei landwirtschaftlichen Arbeiten, bei denen Nebed< Nenenn 
auftritt, sollte deshalb der Motor in der Drehzahl herab­
geset:l t und dafür in höheren Gängen gefahren werden, um 
in den Bereich des geringsten Kraftstoffverbrauchs im Motor­
kennlinienfeld zu gelangen. Auf diese Möglichkeit der Kraft­
stoffeinsparung ist schon vielIaeh hingewiesen worden [.5] 
[6] [7]. 

Eine derartige Teillastnutzung ist aber mt.istens nur bei 
reinen Zugarbeiten, wie Bodenbearbeitung, Drillen, Haek­
und Pflegearbeiten und Transporten möglich, da bei zapf. 
wellengetriebenen Maschinen ei n bestimmtes Verhältnis 
zwischen Zapfwellclldrehzahl und fahrgeschwindigkeit ein­
zuhal ten ist. 

2.1. Möglichkeiten der Darstellung des Tellla.tverhaltens 
bei Traktoren 

Für eine Kontroll e, in welchem B .. reich bei TeiJIast am 
wirtschaftlichsten zu fahren ist, sind gl'llndsätzlich drei 
Darstellungen verwendbar: 

a) das Normal-Fahrzustands-Diagramm (NfD) nach 
JANTE [8] 

b) das Leistungskennfelrl nach KIENE [5] 

c) das Ne-n-Kennfeld nach RICHTER [9] 

Mit den bei modernen Traktoren v~rhandenen 10- bis 12-
Gang-Getrieben ist eine Gangübel'schneidung unvermeid­
lich. Trotz guter Aussage dürfte das NFD mit den ein­
getragenen B-Linien für die praktische Nut.zung im Teil­
lastbereich relativ unübersichtlich sein. 

Wege!1 ihrer guten Übersichtlichkeit bieten sich dagegen das 
Leistungskeonfeld und das Ne-n-Kennfeld zur Einschätzung 
des wirtschaftlichen Fahrens bei Teillast an. DOMSCH [7] 
und SeHN EIDER [10] haben Leistungskennfelder von bei 
uns verwendeten Traktoren veröffentlicht. Die bisher für 
Traktormotoren angegebenen Leistungskennfelder haben 
den Nachteil, daß der Bereich des geringsten Verbrauchs 
nicht gekennzeichnet ist. DiesCl' Bereich kann jedoch im 
Teillastgebiet durch die Eintragung einer sogenannten R egel­
linie in das Leistungskennfeld bzw. Ne-n-Kennfeld sichtbar 
gemacht werden und könnte somit die Grundlage für dic 
Motordrehzahleinstellung und Gangwahl für Arbeiten bl'i 
Teillnst sein. 

2.2. Auf.tellung des Fahrleistung.- und He-n-Kennfeld ... 

In der Pmxis sollte die Möglichkeit tier Verbrauchssl'nkung 
bei Teillast durch entsprechcntle Drehzahl- un(1 Gaugwahl 
planmiißig genutzt werden. 
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